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Hans Suter

den, somit aber aus Elsas Zuständigkeitsbereich

fallen.

Testfahrer
Onkel Hugo, mit Gaby auf

dem Hintersitz, verlässt
stauahnend bei Bern die Autobahn und

fährt rasant auf der Landstrasse durch die
Dörfer. Er schwärmt von seinem Testfahr-

zeug.

Im Biomedizinischen Institut hätten sie

mit einer Katapult-Anlage Kollisionen mit
Puppen simuliert. Die Auswertung dieser

Autounfall-Experimente habe ergeben,
dass es sinnvoll sei, eine fussgängerunfall-
freundliche, weiche Autofront zu entwi-

Peter Weingartner

Mein Sohn,

spate Einsicht ist besser denn keine Einsicht

Deshalb plädiere ich fur mildernde Umstände

Fur jene aber, die jetzt noch nicht gemerkt
haben, was es geschlagen hat, kann ich nicht

garantieren Zweifellos wird es dir, mein Lieber,

kaum gelingen, den ganzen Schaden wieder

gutzumachen, den du durch deine Verweigerung

verursacht hast Muss ich dir aufzahlen,

wo du unserer Herrin, der Wirtschaft, geschadet

hast? Keinen einzigen Unfall hast du

verursacht, nicht den kleinsten Kratzer! Du warst

mitschuldig fur das Defizit des Kantons, war
doch deinetwegen das Spital bettenmassig
nicht ausgelastet! Kein Arzt konnte deinetwegen

Eltern von Kindern mit Atemproblemen
Rechnungen schicken! Und vor allem- Du

bezahltest zu wenig Steuern, hast dich den

Versicherungen verweigert Der Schaden geht in

die Hunderttausende! Ich schlage vor, du gehst

noch heute in dich, dann auf eine Bank,

nimmst Kredit auf, weiter zur Autovertretung
und fahrst nach dem Handel wieder in den

Kreis echt sozial denkender Menschen zurück

Und deine Frau braucht einen Zweitwagen
Unbedingt Ist das klar, mein Sohn7

Dem Vater im Geiste

ekeln. Mit diesem, die Fussgänger nicht
unnötig verletzenden Fahrzeug, sei es

durchaus wieder möglich, innerorts 80 zu
fahren.

Stauberaterin Elsa, assistiert von Stefan,
hat inzwischen eine Herzmassage verabreicht

und eine Familie wieder
zusammengeführt. Während die Eltern sich
verprügelten, irrten die Kinder zwischen den
stehenden Autokolonnen umher.

Dank ihrem Privileg, als Stauberaterin auf
dem Pannenstreifen überholen zu dürfen,
hat Tante Elsa einen grossen Vorsprung.
Kurz nach Lausanne hält sie am Strassen -

rand an, um auf Stefans Papa oder Mama
zu warten.

Oha,
die Autokolonnen beginnen

sich etwas zu lichten und der
Verkehr wird flüssiger. Die Stauberaterin

und ihr Neffe stehen neben dem
Motorrad und verfolgen mit ihren Blicken die
vorbeifahrenden Autos.

Plötzlich kommt ein ungewöhnlich
aussehendes Fahrzeug auf sie zugerast. Tante

Elsa und Stefan springen zur Seite, das

Motorradwird von der weichen Autofront
erfasst und weggeschleudert. Ausser einigen

Kratzern bleibt es praktisch
unbeschädigt. Onkel Hugo und Gaby sind auch
unverletzt ausgestiegen, scheinen aber
unter Schock zu stehen.

Stauberaterin Elsa empfiehlt ihnen, sich
hinter der Leitplanke in die Wiese zu legen
und laut und deutiieh mehrmals hintereinander

zu sagen: «Der Stau ist ruhig und
gleichmässig und die Autos werden immer
weicher, der Stau ist ruhig und
gleichmässig und die Autos werden immer
weicher...»

Kurz daraufhalten etwas weiter vorne, auf
einem Rastplatz, die Gubsers an. Stefan

steigt in Papas Mercedes, Gaby zur Mutter

in den Off-Roader, und angeführt von
Hugos Prototyp fahren sie gen Genf ins
Autoparadies.
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